
Apostolischen Vıkarıat des Nordens DZW. Norddeutschlands, den Dieses lateinısche Sprichwort Nag einem einfallen., nıcht 1UTL, WECNN
dıözesanen Wallfahrtsorten SOWIE ZU Dom und seiner Bauge- INan dıe Löwenkopfi-Lürschieber der hochberühmten Bronzetüren
ScChıcChte des Hıldesheimer Domes sıeht, sondern VOT allem, WCNN I[11all sıch

den Bılderzyklus d1eses monumentalen Bronzegusses vergegenwär-
Weıter auf der ene des Gesamtbistums bleiben dıe Kapıtel „DI6ö t1gt und das theologıische Programm, das auft Bıschof Bernward
zesancarıtasverband“, „Urdensıiınstitute“, „Kirchliche Vereıinigun- selbst zurückgehen soll, verinnerlicht. SO egte der Verfasser Yagleo
cCc  gen SOWIEe „Bıldungs- und Kultureinrichtungen“ (S 80—145). Bıldband-Studie VOIL, dıe das eingangs zıtl1erte lateinısche Sprich-Durch dıe Darstellung ihrer geschıichtliıchen Entwıicklung SOWIE O: OTL bestätigen und dieser veriınnerlichten Betrachtung hınfüh-
genwärtigen Ziele und Aufgaben entste e1in lebendiges 1ıld VO  —_ ON kann
der Vıielzahl und Vielschichtigkeit der Kırche VON (Osnabrück und
ihrer Mıtglieder:; ungemeın informatıv sınd Jer uch dıe zahlre1- Der wissenschaftlıche Kenntnishintergrund, den Gallıst] In einer
hen weıterführenden Lıteraturangaben. iIrüheren Studıe bewelst (Ee Porte dı Bronzo Dall’antichitä q] SEe-

colo I1 Instıtuto della Encıclopedia Italıana Rom 199()
Der eigentliıche Schwerpunkt des Handbuches hegt natürlıch Acta Encyclopaedica 15), ist 1er überdeckt Der Forscher trıtt e1in
In der Vorstellung der einzelnen „Regionen, Dekanate und Kır wen12 hıinter eiInem überaus gedankenreıichen, aber allgemeın VCI-
chengemeınden” (S 147—909). (Jerade dıeser Teıl überzeugt durch ständlıchen Betrachter zurück. Das macht dem Leser das begle1-se1ıne strıngente Gliederung, dıe gelungene Verbindung VO  —_ historIi- tende Eındringen leicht Gern äßt sıch mıtnehmen VOIN der
schen und gegenwartsbezogenen Informationen SOWIE ıne über- Betrachtung vordergründiger Gegebenheıiten tiefgründigersıchtlıche graphische Darstellung. In knapper orm wırd dabe1l theologischer Innenschau, die patrıstisches und besonders august1-zunächst dıe geschıichtliche Entwicklung der Kegionen und eka- nısches Denken nachwelst und dabe1 VOT allem ekklesiologische
ate aufgeze1gt, veranschaulıcht durch Dekanats- und Fiıllatıons- Leıtlinien aufdeckt In ständıgem Mıtbedenken der Gesamtkompo-karten und erganzt durch umfangreiche Lıteraturhinweise. ach sıt1on werden gleichwohl Detaıls 1INs _ ıcht gehoben, dıe das Bıld-
einem übersichtlichen Schema werden ann dıe einzelnen (Geme1ln- ausschärfen und dem Betrachter eiınen Zugewıinnden vorgestellt, ertfreulıcherweIise mıt einem kleinen Ofo Plastızıtät vermitteln, die dıe iguralen Halbplastıken ohnehın VOI-
Der Leser wırd informiert über dıe derzeıtige Größe der Gemeinde. geben
dıie Entfernungen der Gemeindemitglieder ZUT Kırche, dıe Ge:
schichte der jeweıligen Gemeıinde, den Inhalt des Pfarrarchivs, das Gallıst] schlägt einen Erschliebungsgang e1n, der einer Bıldbe-
Kırchengebäude einschlıeßlich selner Glocken, Orgel un besonde- schreibung, dıe auft Wesentlıches abhebt, dıe Jeweıls passende
F Kunstwerke DZW. relıg1ıösen enkmäler, Kapellen und Fıhalkır- Schriftstelle zuordnet, ann In einer bezügereichen Bılddeutungchen SOWIE kırchliche Frıedhöfe, Prozessionen un Wallfahrten, gröbere Tiefen auszuloten und dıe zeıtlose Gültigkeıt der Bıldaussa-
kırchliche Einrichtungen (wie Kındergarten, Pfarrheim E{c:) DZW. SCH mıt Jlextstellen VOonN Augustin bIs ın dıe Moderne hıneln
Vereinigungen (beispielsweise KAB, Kırchenchor e16.) und dıe belegen.
„Leıtenden Geistlichen“; vielleicht MNan 1er ergänzend dıe
weıteren derzeıtigen hauptamtlıchen Miıtarbeiterinnen und Miıtar-
beıter UZ HNECNNECN können. Schließlich iinden sıch auch 1er wleder

Diese Vlielschichtigkeıit wırd och einmal mıt arallel- und Diago-
nalbezügen sSınnvoll VerNeELIZT. daß ıne beachtliche Interpreta-fec umfangreıiche Literaturangaben. zahlreiche Festschrif- tionsdichte zustande kommt, dıe wıederum durch das Bıldmaterial

ten un äahnlıche Veröffentlichungen, fTür deren Aufführung Deson- VO  — Wolfgang Müller namentlıch In den Detaıls ausdrucksstark
ders dıe der DE und Regionalgeschichte Interessierten dank- ergänzt wırd Was hlıer sprechender Lebendigkeıt und ahnungs-bar se1In werden. Natürlıch sınd diese Gemeindesk1izzen durchweg voller Hıntergründigkeit einem spröden Materı1al mıtgeteıltknapp gehalten, mehr iwa über dıe hıstorıschen Gründe FÜr wurde und Ww1e innerseelısche Spannung sıch uch In pflanzen- und
dıe Neugründung einer Gemeıhinde der dıe Errichtung eines größe- tiıerhafter Korrespondenz wıdersplegelt, all das bestätigt dıe Höhe
FG Kırchengebäudes waäare 1m Rahmen eines Handbuches ohl bernwardinischen Kunstschaffens U leonem!
kaum möglıch BEWCSCNH.

Aber all das wıll uch In seinem Facettenreichtum gedeutet se1n.
Eın Personenregıister für das gesamte Handbuch SOWIe e1in Ver- Galhlst] hat In der vorliegenden Bıldband-Studie überzeugendzeiıchnıs der derzeıitigen Priester DZW. Ständıgen Dıakone und der geleıistet.
rte mıt einer katholiıschen Kırche bılden den sınnvollen Abschluß
eines überaus gelungenen Nachschlagewerkes, das zukünftig Del {to Brauer
der Beschäftigung mıt dem Bıstum Osnabrück und dessen (Ge-
schichte nıcht außer acht gelassen werden darf.

Brage Bel der Wıeden Bettina Borgemeister: NiedersächsischesThomas Scharf-Wrede Waldwörterbuch. Eine Sammlung VOo.  S Quellenbegriffen des I1 his
Jahrhunderts, Melle Knoth [993, 192 Bausteine er Het-

MAL- und Regionalgeschichte. Schriften ZUF Heimatpflege /)
allıstl, Bernhard: Die Bronzetüren Bischof Bernwards Im Dom Für dıe se1it einıgen Jahren wıeder „boomende“ Lokal- und e210-Hildesheim. Freiburg: Herder Verlag 1990; muit Farbbil- nalgeschichtsforschung sınd dıe „Bausteine” des Nıedersächsischen
dern VO.  - Wolfgang Müller SOWIE einfarbigen Abb. Greb /68, Heımatbundes e1in bewährtes und nützlıches Hılfsmuiuttel. Für ach-

hıstorıker W1e interessierte Laı1en gleichermaßen lesenswert ist das
Ex u leonem: An der Pranke erkennt [al den LöÖöwen. Das Jjetzt vorlhegende Waldwörterbuch In eiInem kurzen Abrıß gehengılt auch übertragen: der Handschrift der Art und Weıse, dıe beıden Verfasser der nıedersächsischen Forst- und Waldge-WIe eIiwas ANSCDANZCH wırd, erkennt [al den überragenden Kopf schichte nach, skızzieren dıe naturräumlıchen Entwicklungen,
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